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Fünfigffer Jahresbericht 


des 


Johannese Stifts 


zu 
Danzig 
über das Zahr 1902 
erffattet in der General-Verſammlung am 28. Januar 1903 
und 
Bericht über die 
fünfzigjährige Jubiläumsfeier 
am 4. Mai 1905. 


ETTADIEATTI 


Danzig. 
Druck von Gebr. Zeuner. 
1903. 


1. Nachrichten. 


Das Jahr 1902, über das ich Ihnen, verehrte Herren, Bericht 
zu erſtatten habe, iſt mit Gottes Hülfe ohne beſondere Vorfälle in 
Segen für unſere Auſtalt verlaufen. 

In unfern Vorſtand wählten wir an Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn C. H. Döring den Bankkaſſierer Herrn Schieweck, der jedoch 
auf einer Erholungsreiſe zu unſerem tiefen Bedauern verſtarb und 
daher in unſer Kollegium nicht eintreten konnte. Welch ein Intereſſe 
derſelbe unſerer Arbeit entgegenbrachte, zeigt ſich darin, daß er unſerm 
Stift in ſeinem Teſtament ein Legat von 3000 Mark ausſetzte, was 
ihm der himmliſche Vater in der Ewigkeit vergelten möge. Ebenſo 
danken wir dem Herrn Kaufmann Johann Gieſebrecht, der infolge 
eines Beſuches unſerer Anſtalt derſelben ein Geſchenk im Betrage von 
500 Mark überwies. 

Die ſtatutenmäßige Generalverſammlung hat am 28. Januar 1902 
ſtattgefunden, und wurde von derſelben die Entlaſtung der Rechnung 
pro 1900 auf Grund der Reviſion ſeitens der Herren O. Momber 
und W. Siemens erteilt. 

Der Geſundheitszuſtand unter den Zöglingen und Beamten war 
ein guter. 

Nach längerer Pauſe durften unſere Zöglinge am 10. Juli 
wieder ein Sommerfeſt feiern und zwar in dem immer mehr heran— 
wachſenden Badeorte Heubude, wohin es auf cinem Dampfer der Ge— 
ſellſchaft „Weichſel“ ging unter den Klängen von Marſchliedern, welche 
das Trommler- und Pfeiferchor ſpielte. War der Ausflug auch durch 
etwas Regenwetter ungünſtig beeinflußt, konnte das doch der jugendlichen 
Freude keinen Abbruch tun. 

Herr Zirkus-Direktor Schumann gewährte während feiner An— 
weſenheit in Danzig, den Zöglingen des Stifts an einem Mittwoch 
Nachmittag freien Eintritt zu einer Vorſtellung, und Herr Theaters 
Direktor Sowade hatte die Liebenswürdigkeit, unſeren anvertrauten 
Knaben um die Zeit des Chriſtfeſtes für das „Weihnachtsmärchen“ 
in genügender Zahl freie Plätze zur Verfügung zu ſtellen. Hierfür 
nochmals vielen Dank auch an dieſer Stelle. 

Das fröhliche Weihnachtsfeſt wurde in althergebrachter Weiſe 
am 22. Dezember in dem feſtlich geſchmückten Betſaal begangen; zu 
ihm hatten Mitglieder und Freunde unſerer Anſtalt in nie ermüdender 


Liebe ihre Gaben reichlich geſpendet, ſodaß alle Zöglinge mit nützlichen 
Sachen und Spielzeug beſchenkt werden konnten. Allen freundlichen 
Gebern ſei auch an dieſer Stelle der aufrichtige Dank des Vorſtandes 
ausgeſprochen. 

Die beiden Klaſſen der Anſtaltsſchule wurden am 26. November 
durch den Kgl. Kreisſchulinſpektor Herrn Schulrat Dr. Voigt einer 
Reviſion unterzogen. 

Am 23. November 1902 waren fünfzig Jahre ſeit Gründung 
des Johannesſtifts zu Danzig verfloffen. Der Jahreszeit wegen wurde 
durch Beſchluß des Vorſtandes die Jubiläumsfeier auf den 4. Mai 1903 
verlegt. Der Bericht über dieſelbe folgt im Anſchluß an dieſen 
Jahresbericht. 

Der ewige Vater im Himmel, der ſeine Hand ſchirmend und 
fördernd über unſerm Anſtaltsleben gehalten, wolle uns auch in das 
neue Jahr geleiten zu ſeines Namens Ehre und zum Segen für die 
uns überwieſene Arbeit an den jungen Menſchenſeelen, die er unſerer 
Fürſorge anvertraut hat. 


J. A. des Vorſtandes 
Kleefeld. 


2. Vorſtand, Nechnungs⸗Reviſoren, Beamte re. 


Vorſtand. 


Kleefeld, Erſter Pfarrer in Ohra, 
Vorſitzender und Schulvorſteher. 
H. G. Mannhardt, Prediger der Mennoniten-Gemeinde in Danzig, 
Stellvertreter des Vorſitzenden. 
F. Leupold, Kaufmann in Danzig. 
G. Gronau, Kaufmann in Danzig, 
Schriftführer. 
M. Gertzen, Rentier in Danzig, > 
G. Henſel, Rentier in Stadtgebiet, Vorſteher der Landwirtſchaft. 
Julius Dehn, Rentier in Danzig, 
Schatzmeiſter. 


Rechnungs⸗Reviſoren. 


Otto Momber und W. Siemens in Danzig, 
Kaufmann. Rentier. 


Beamte. 


Friedrich Ziegner und Frau, Diedrich, Miſch und Gunna, 
Hauseltern. Hilfslehrer. Aufſeher. 


Sonſtiges Perſonal. 


1 Stütze der Hausmutter, 
2 Dienſtmädchen, 
1 Knecht. 


3. Zöglinge. 


Am 1. Januar 1902 befanden ſich in der Anſtalt 66 Zöglinge. 
Zugang im Laufe des Jahres A 
zuſammen 83 Zöglinge. 
Abgang im Laufe des Jahres: 
a) ihrem künftigen Beruf zugeführt .. 15 Zöglinge, 
v) ihren Angehörigen zurückgegeben. . 1 7 
e) ins Krankenhaus geſchickt po 
17 Böglinge. 
Beſtand am 31. Dezember 1902 . + . 66 Zöglinge. 


Davon bezahlten monatlich: 
Mk. 


nichts 
zuſammen 66 Knaben. 
Wir hatten 83 Zöglinge mit 27330 Verpflegungstagen in dieſem Jahre 
gegen 84 A „ 23 658 A im Jahre 1901 
und 74 5 » 20657 5 = „ 1900 


4. Erträge der Landwirtſchaft. 


a. In der Anſtalt verbraucht. 


22 Fuhren Roggen, 
10 e Gerſte, 
8 A Gemenge, 
„ Hafer, 
510 Centuer Kartoffeln (Daber und Roſen), 
12 Fuhren Rüben, 
5 Wrucken, 
5 a Kleeheu, 
9 „ Wieſenheu, 
3 E Weißkohl, 
6747½½ Liter Milch. 
Es wurden geſchlachtet 3 Schweine. 


b. Bare Erträge der Landwirtſchaft. 


6978½ Liter Milch ee Mk. 935,65 
30861/2 Kilo Roggen 8 
e sf iene Se 95510 
880 „ Hafer . dp A, AA A Re ees, » 62,50 
825 „ Kartoffeln CCC 
10 % „ Sauerloh t, yds A O ee 
Ru 1 EN ore) a fess 
BR EE EE A, A Sale 
%% EE EE „ 309,20 
o ne nee N „ 120.— 

, OLA ee jeer, ia 1,75 


| Summa wie in der Hauptrechnung Mk. 2871,01 


5. Hauptrechnung für 1902. 


Einnahmen. 


1. Kaſſenbeſtand am 1. Januar e AA Mk. 202,41 
2. Penſionen für Bönlinge . wesw cre e ee ee „ 14026,20 
8. Einkleidegeld für ZöglinRnnnnn gaga E 940,— 
ide n, aan case „ 1676,— 
Ser A RE „ 2406,31 
pd e CAI tee e 7101 
L ee x AA 1 907,— 
A eh .. TO AO ge, „  3000,— 
A 147 NS NE TT Te d SH —.— 
10. Verſchiedene Einnahmen A 70,80 
11. Von der Meſtpr. Landſch. Darlehnskaſſe abgehobene Depofiten . e bg 


Mk. 26099,73 


Ausgabeu. 


IS eee IO ir ds Mk. 8060,31 
2. RIADA Era a A er n 
D Heizung und Beleuchtun gn —?• ' „ 1210,75 
Reinigung „„. $ 493,30 
Zan , cas e gtr O el yee cot e" 216,45 
ien N FE EE AE EL 308.30 
h . io „ 3146,70 
8. Haus» und Wirtſchaftsge rätte. „ 1001,90 
9. Landwirtſch aft. n e IS A „ 2432,05 
10. Bauten und Reparaturen ARA in e 12, 
11. Abgaben und Versicherung 3 5 807,37 
12. Verſchiedene Ausgaben w „66 6 o 986,17 
13. Angelegte Kapitalien: 

a. 3½ % Weſtpr. Pfandbrief Mk. 2984,— 

b. Depofit bei der Weſtpr. Landſch. Darlehnskaſſe „ 100. — „ 3084, — 
A A RA O e E riet S 416,81 


Mk. 26099,73 


6. Vermögens⸗überſicht pro ult. Dezember 1902. 


1. Das ſchuldenfreie Anſtalts-Grundſtück nebſt Acker und Wieſenparzellen in Ohra. 
Geſamtfläche 12 Hektar 15 Ar 10 O) Meter. 

2. Hypothetenforderungen auf verſchiedene Grundſtücke . Mk. 36 050,— 

3. Wertpapiere im Nominalwert vonn „ 13 800, — 

4. Depoſit bei der Weſtpr. Landſch. Darlehns kaſſ ) o 200,— 

5. Lebendes und totes Inventarium der Wnjtalt. . . 222.20. „ 9600,— 

TA NN deM 416,81 
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7. Verzeichnis der Mitglieder und ihrer Beiträge pro 1902. 


Die Zahl der Mitglieder betrug am 31. Dezember 1901 


Neu aufgenommen wurden während des Jahres 1902 


Durch 
Ausgetreten 


ſodaß am 31. Dezember 1902 


Tod ſchieden aus 


r Ne 


Mitglieder vorhanden waren. 


Abel, Hugo, Kfm. . . 3 
Ackermann, Dr. jur. 
Stadtrat 
Adam, S., Rechtsanw. 3 
Ahlsdorf, Alexander . 2 
Ahrens, Herm., Rentier 1 
Althaus, Dr. med.. . 1 
Anger, F. R., Kim. . 2 
Anker, S., Kim. . . 2 
Anacker, Louis, 
Fleiſchermſtr. .. 
Apfelbaum, Otto, Kim. 
Apred, Georg 

Axt, Herm., Rentier 
Axt, John, Kfm. 


Baatz, Franz, Kfm. . 2 
Bäcker, Frau, Roſalie 1 
Bade, Fritz, Bankvorſt. 2 
Baffy, Cájar, Kim. . 3 
Bahr, Wilhelm, Ober- 
P 2 
Bahrendt, Ed., Rentier 3 
Bahrendt, Emil, Sim. 2 
Bail, Dr. Hugo, Stadtr. 3 
Bartels & Co., Franz 1 
Bartels & Co., H., „8 
Barczewski, H„Brauerei— 
BEER =. wares, a 
Barth, Profeſſor Dr. 
Medizinalrat. .. 
Bartſch K Rathmann . 3 
Baſchin, Frau Bertha 2 
Baum, Frau Ober— 

arzt Dr 
Bauer, Aug., Gärtnerei— 
beſ. u. Stadtverordn. 1 
Baumann, Franz, in 
Firma Adalb. Karau 1 
Beck, Leo, Kfm. in 
Firma L. Cuttner 3 
Becker, Otto, Regier.» 
Hauptkaſſen-⸗Ob. 8 
halter 


Ce 
2 

d 
3 
D 


SC ee EE EN 


N 


Bernicke, J. C. Kim. . 
Bertram, Auguſt, Kfm. 


gewerksmeiſter 


Becker, Theodor Rentier 
Zoppot 
Berenz, Emil, Kfm. u. 
Stadtverordneter .. 
Berenz. ec Kfm. 
Berger, J. J., Com- 
mirad : 
Berger, Felix, Kfm. 
Berghold, Moritz, Kfm. 
Bergmann, Ernſt, Rent. 
Berneaud, Jean, Kfm. 


F 


ww 
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Birkholz, Eduard, Rent. 
Biſchoff, Rentier und 

Stadtrat 
Biſchoff € Wilhelm, 
Kaufleute 
Blech, E., Pfarrer .. 
Boeck, Ernſt, Fabrikbeſ. 
Bodenburg, C., Hoff. . 
Böling, Georg, Baur , 


KI 


Bötzmeyer, J A.. 
Boie, Superintendent. 
Bonowski. Osw., Kim. 
Bomke, Guſtav, Bankd. 
Boretius, Dr. med., 
Generalarzt . . : 
Borg, Jacob, Fabrik- 
beſitzer 
Borzechowsky, A., 
Fleiſchermeiſter, Ohra 3 
SC 


Coop Non Ge 


Brämer, Herm. 


Brandt, J. H. L., 
Conſul 
Brandt, Fräulein Marie 
und Louiſe 1 
Brandt, Landrat. . .8 
Braune, Bernh., Kfm. 3 
Braunſchweig, Frau 
Charlotte 


Te RUE 


E AR ee 648 
C 26 
674 

10 Mitglieder 
27 D 37 
637 


AA E A A SN A ee > Xe 


U|Dóliner, Herm., Kfm. 3 


Brauſewetter, Diakonus 2 
Breidſprecher, E., Eiſen— 
bahndirekt. und Stadt. 
verordneter . 
Brunzen, E, Direktor 
und Stadtverordneter 2 
Brunkow. Herm., Kfm. 3 
Burow, Wilhelm, 
Fleiſchermeiſter . .. 1 
Burgmann, Theodor, 
Fabrikant und Stadt- 


verordneter 3 


Cyhaskel. Max, Fabritbej.3 
Citron, Rechtsanwalt 
und Notar * 


Ki 
Claaſſen, Adolf. Stadtr. 3 
Claaſſen, Albert, Com- 


merzien ratet 3 
Claaßen, E. A., Kfm. 3 
Claus F. O. 2 


Conradt, Guſtav, Fabrk. 1 
Collas & Stamm, 

General-Agenten .. 3 
Coruicelius, Georg, Kf. 3 


Daenell, Robert, Kfm. 5 
Damme, Richard, Geh. 
Commerzienrat. 6 
Damus, Schulrat, Dr. 
PLDI. 1 1 
Dan, Paul, Kfm.. . 2 
Dauter, C. H., Reutier 3 
Dehn, Julius, Rentier 3 
Delbrück, Ereellenz 
Oberpräſident . . 3 
Deutſchendorf, Rud. Kj. 3 
Deutſchmann, Dr.Land⸗ 
gerichtsrat. . .. 
Dobler, G., Poſtdirekt. 1 
Doeblin, D., Generale 
Superintendent... 5 


| 


Döring, C. F., Kfm.. 3 
Döring. E. H., Kfm. . 3 
Domansky. Mar. Kfm, 3 
Domnick K Schäfer, Kfl. 2 
Dombrowski, Julius, 
Rentier. Neufahrw. . 1 
Drahn, Herm. Kfm. u. 
Stadtverordneter .. 2 
Dubte, Franz, Kim. . 2 
Dubte, Otto, Kim... . 3 
v. Dühren, Alex, Rent. 
Langfuhr .. 


v Dühren, Max, Kfm. 3 


Dinkel, Arth., Fleiſcher— 
meiſter 3 


Eder, Wilhelm. . . 1 — 


Eggert, Kurt, Zahnarzt 3 


Eggert. Dr., Oberlehrer 3 — 


Ehlers, Exit. Bürger— 
meiſter u. Mitglied d. 
Abgeordn.-Hauſes 

Ehlert. Oskar, Malern. 

Eick, Adolf, Kfm. 

Engel, Rent. u. M. a. D. 

Engel, Alexand., Kfm. 

Engeland, Georg, Rent 

Eng, Franz, Kim... . 

Eng, Joh., Rentier u. 
Stadtverordneter ` 

Erdmann, Oskar, Rektor 

Ernſt, Richard, Kim. . 

Eſchenbach, Eduard, 
Generalagent . .. 

Eſchert, Dr. phil. Fas 
brikbeſitzer . .. 

Eytz, Heinrich, Kfm. 


— Pi E e 


Fabricius. Julius. 

Farne, Ed., Dr. med. 
Farr, J. H. Rentier 
Salt, A., Km.. 
Faſt, Theodor, Kfm. 
Fehlhaber, Stadtbaur. 
Fehrmann, Fr. Dr. Ida 
Fey, Alex, Baugewerks⸗ 
meiſter u. Direktor . 
Findeiſen, Dr. med. 
Finger, Carl, Kfm. 
Fiſcher, Oskar, Kim . 
Slater, H., Amtsgerrt. 
Fleischer, Paul a 
Flindt, Guſtav, Rentier 2 
Foediſch, Robert, Rent. 5 
Focking, J. E. wil 
Foth, Johannes, Sim 2 
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Foth, Peter, Rentier 
Frank, Fr. Amtsger.⸗R. 
Francke, Dr. med 
Freudenthal, Rabb., Dr. 
Freymann, Gebr., Kl. 
Freymuth, Dr. med., 
Sanitätsrat 
Friedland Rich., Rent. 
Friedländer, Dr. med. 
Friedrichſen, Frl. Elije, 
Privatiere 2 
Frömert Joh., Gärtnerei 
beſitzer 3 
Fuchs, Bernh., Hotelbei. d 
Fuchs, Joſef 

Fuchs & Comp., Bud» 
druckereibeſitzer ... 3 
Fürſtenberg, Julius, Kf. 2 
Fürſtenberg, A., Wittw. 3 
Fuhſt, O., Pfarrer . . 2 


do co d A 


Gabrahn, Fr. Martha 1 
Gall, Juſtizr. u. Notar 5 
Gamm, Julius, Braue- 
reibeſ. St. Albrecht . 3 
Gamm, E. G., Firma 3 


Gehrke, Hermann, Rech- 
nungs⸗Direkt., Lang: 
A 


fuhr 

Gehrke, Paul, Rektor. 
Gehrt, Auguſte, Frl.. 
Bein bes anten 
Gelhorn, Herm., Kim. 3 
Gerike, Otto, Lim. 3 


— Gericke, Carl, Apotheken- 
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beſitzer Ohra . . 
Gerlach, Frl., Emma, 
Lehrerin 


Gerloff, Feodor, Kim. 3 
Gertzen, Max, Rentier 3 
Gibſone, John, Geh. 

Commergienrat. . .3 
Gieldszinski, L., Kfm. 3 
Gieſebrecht, J. F. .. 3 
Gilde, Moſes, Kim. . 1 
Ginzberg. Dr. med. 2 
v. Glinsti, Jul Rent. d 
Goldhaber, L , Lim. ` 

v. Goßler, arme 

Oberpräſid., Staatsm. 5 
Goeritz, P. Landger. 1 
Gotthardt, E., in Fa. 

Albert Neumann . 3 — 


Garun, F., Gew.⸗Inſp. 2 — 


Gerlach, Edwin, Rent. — 50 


Gräntz, Pfarrer in Gr. 
Stüblau 1 

v. Gralath. Fr Rentiere 1 

Grandt, Adolf, Conſul 3 

Grandt, Johann, in 
Schidlitz 


— Grentzenberg, G, Ing. 1 


Gröbler, Konſiſtorial. 
3 


Gröhn, Albert, Maler 3 


Gronau, Herm., Stadtr. 3 
Gronau, George, Kfm. 3 


— Gronau, Max, Kim. . 3 


Gronau, Walter, Kim. 3 


— Gromſch. William . .1 


Groß, Wilh., Schloſſer⸗ 
meiſter ech 


Rentiere 
Grund, Rudolf .. 
Grundner. Carl, Prof. 3 


Grove, Frl., Johanna, 
3 


Guttmann, H., Rentier 2 


Günther, Otto, Dr. phil 1 


Haberfeld, J., Banldir. 2 
Haeſer, Friedrich, Flute ki 
Zoppot 
Haegele, 
Chemiker 
Hagendorff, Max, ohn e 
Agent... ¿1 
N & Lochel uz Tä 


Dr. 


Hallauer, W. J., Kfm. 2 


Hannumann, Heinr., Kf. 1 
Hanow, Adolf 3 
Harder, H., Dr. phil., 
Ohra 1519 
Harms, Joh., Kim. .2 
Hardtmann, Franz, Kfm. 
u. Stadtverordneter . 5 
Hartmann, Max, Fabr. 
Beſitzer 5 
Haſſe, M. A 

Haueiſen, Otto 

Heidfeld, Frau Dr.. „2 
Hein, Fr. Dr. Helene . 2 
Hein, Frl. J. u. M., 
Rentieren 

Hein, Otto. Stadtr. 
Heinrich. Carl, Lim. . 3 
Heinz, Carl, Zimmerm. 3 


Helmbold. Dr.med. Mud, 3 


Hempel, Theodor, Buch- 
bindermeiſter . vgl 

Hendewerf, Frau Aug., 
Rentiere 


Goltheil, Frau Eliſab. 3 — Hendrick, With. Hotelbeſ. 3 


Hennig, Dr. med. in 


Stadtgebiet.. .3 — 
Henſel, Guſtav, Rentier 
in Stadtgebiet. . . 3 — 
Henze, Frl., Johanna 
Menkier ee LN 4 — 
Herbſt, Frau Prof.. . 3 — 


Herbſt, E Commerzien- 
rath u. Fabrikbeſitzer, 
Boppot ave „ee 30 — 

Herhudt, Wilh., Kim. .2 — 

Herzog, E. Zimmermſtr. 
u. Stadtverordneter , 2 

Hewelke, Friedr. Kim. 3 

v. Heyking, Amtsge⸗ 
Aſchts rat 

Fan 11 PA 
eyking, Julius 

Hintzer, 
Zoppot 

Hoene, Frl., Emilie, 
Rentiere 6 

Bove S. A., Kfm.. . 2 


2 2 — 
i 
i 


Herm., Rentier 
D 


odam & Reſſler 3 
veberlein, Feod., Kfm. 2 
Hoffmann, Herm. Rent., 
o 1 
german, Carl, Pred. 3 
offmann, Ernſt, Hut⸗ 
fabrikant 
Holtz, John, Rentier. 3 
Holtz, Theodor, Braue⸗ 
Seite, fa A wi 2 
Holz, Guſtav, Navigat.⸗ 
Schul⸗Direktor . . 1 
v. Holwede, Reg.-Präſ. 3 
omeyer Herm., Rent. 1 
oppe, Paſtor 1 
orn, Emil, Böttcherm. 1 
Ahlen, HW 8 
ybbeneth, Paul, Fa: 
brikbeſitzer. .. 1 


Jacob, Herm., i. Firma 
Robert Upleger . 5 
Jacoby, Max, Kim. 3 
Jacobi, Georg, Kfm. . 3 
Janicke, Maxim., Kfm. 1 
Jantzen, Georg, Rent. 2 
Jantzen, Fr., Amalie, 
a eg. 20; 
Jantzen, Fr., Antoinette. 
Rentiere, St. Albrecht 3 
Ick, Johannes, Kim. . 3 
Ihlefeld, Frau Ida 
Rentiere 
Ilgner, Paul, Kfm. 
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Joachimſohn, Th., Kfm. 3 — 
Joetze, Franz, Muſikdir. 1 50 
Johſt, Albert, Rentier 3 — 
Jorck, Arth. Landesrat 3 — 
Bord, A., Conſul .. 3 
Jüncke, E. A. J. 6 


Kabus, F. B. Rentier 10 
Kafemann, A. W., Buch⸗ 
druckereibeſitzer. .. 3 
Kahle, E., Gymnaſial⸗ 
Direktoarr we. 1 50 
Kahmann, A., Betriebs: 
Inſpeto ß 1 
Kaeſeberg, Wilhelm, Kf. 3 
Kaiſer, Otto, Fabrikant 1 
Kammel, E., Ober- 
Zahlmeiſter ad 
Karow, Guſtav, Oberm. 
u. Stadtverordneter . 3 — 
Kaſchner, Frau Parti⸗ 
AA Su 20000 % 
Mob, Eduard. Kfm. .3 
Kaufmann, Jul. Fabrik. 2 
Keruth, Rechtsanw. u. 
Stadtverord.⸗Vorſteherg 
Kickbuſch, Jul., Rentier 3 
Kickhefel, Dr. med. . 2 
Kieſau, C. H., Weinh. 1 
Kirchner. Alois, Kfm. 3 
Kirſch, G, Architekt u. 
Baugewerksmſtr. . . 2 
Kiſchke, E. Poſtrat . . 1 
Kittler, W, Kim. . 5 
Klawitter, Jul. Schiffs- 
baumſtr. u. Stadtver. 3 
Kleefeld, Pfarr. in Ohra 3 
Kleemann. Theod., Kfm. 3 
Klinsmann, Fräulein 
Caroline, Vorſteherin 3 
Kniewel, Dr., Carl . 1 
Knobbe, J. F., Fabrik. 1 — 
Knochenhauer, H., 
Apothekenb. u. Stadtv. 1 — 
Koch, Wilhelm, Dir. . 1 — 
Köhnke, Frau Johanna, 
in Firma R. Denzer 3 
Könenkamp, J, Rentier 1 
Kohtz, Dr. med. 3 
Kopſch, Fräul. Antonie, 
Nentiere . 11008 
Körber & Klug, Kaufl. 2 
Kornſtädt, Eruſt, Apoth. 3 
Kowaleck, H. Profeſſor 3 
Kownatzli, Bernh. Rent. 3 
Kraftmeier, Otto, Kfm. 3 — 
Krauſe, Eduard, Kfm. 3 — 
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Krautwurſt. P., Kaufm. 6 
Krebs. Robert, Kaufm. 3 
Krippendorf, Eugen, 
Kaufmann. . 1 
Kroſch, Guſtav, Kaufm. 1 
Krüger, Herm., Rent. 3 
Krüger, Robert, Fabrik. 1 
Krug, Bernhard, Maler 
u. Stadtverordn. . . 2 
Kruſe, Friedr. Landesr. 3 
Kuhl, Frau Mathilde, 
Fuhrgeſchäft.. . 3 
Kunath, E. Direktor. 1 
Kutſchbach, Wilh., Rent. 3 


Laasner, Leopold. . 3 
Laßwitz, Carl, General- 

Agent 
Lau, Hermann, Kaufm. 4 
Lautz, Dr., Reg.-Rat . 3 
Lehmann, Aug., Kfm. 2 


Lehmann, Carl, Rentier 1 


Lehre, Herm Gen.-Ag. 1 


von Lentze, Excellenz, 


kommand. General . 5 
Lepp, Arend, Mentier 1 
Lepp, Eduard. Kaufm. 3 
Leupold, H. F., Kfm. 3 
Levyſohn. H., Juſtizrat 1 
Leyden, Oskar, Kaufm. 1 
Liebert, Paul, Fabrik 1 
Liedtke, Bernh, Kaufm. 3 
Lietz, Arthur ba 
Lietzau, Victor, Fabrik. 2 
Siegmann, Hugo, Gen.» 
Agent 
Liévin, H., Dr. med.. 3 
Limann, Ludw., Bankier 3 
v. d. Lippe, Carl, Rent. 3 
Loewenau, Frau Luiſe 
Rentiere. 
Loewens, Ed., Kaufm. 3 
Lövinſohn, Frau Emil., 
Kaufm⸗ Wwe. . 3 
Lövinſohn, Martin, Kfm. 3 
Loſe, Deichrent⸗ 

meifter a. D. 3 
Loubier & Bard, Kaufl. 3 
Lubatz, Edwin, Kaufm. 2 
Ludwig, Adolf, Rentier 1 
Ludwig, Johnn . . 1 
Ludwig, Robert i. Firma 
Wenzel & Mühle .. 3 
Lundehn, Herm. Kaufm. 1 
Lynke, Fräulein Marie, 
Rentiere nete g 
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Mack, G. Landgerichtsr. 2 
von Madenjen, General 3 
Magdeburg, Prof., Dr. 1 
Magnus, Alb., Reg.- 
Sekretär 
Malzahn, Dr., Pfarrer 1 


— 


Manneck, W. Kaufm. 
Mannhardt, Prediger . 
Markull. Guſt., Prof.. 
Marx, Comjul. . . 
Marzahn, Rich. „Fabrit. 
Maſon, Francis, Rent. 
Matern, Ottomar, Kfm.! 
Mattern, R‚Apothekenb. 
Maurach, H., Dr., Landr. 
Matzko, Frl. Eliſabeth, 
Nentiers „ vi » 1 
Mayer, H. W. Brauereib. 6 
Mayer, Fräul. Marie, 
Rentiere 
Mayer, Stadtrat .. 3 
Medem, Prof. Dr. . . 
Meinas, Guft., Kaufm.? 
Merdes. J. „Wein-Groß⸗ 
Handlung 
Meſter, J0h. Bäckerm. 1 
Metzke, Fräul. Emilie, 
Rentiere 
Meyer, Conrad, Fabr.⸗ 
Direktor. .. 465 
Meyer, Hugo, Theater 
Direktor 3 
Meyer, Confiftovial» 
Präſident 
Meyer, Dr., Rechtsan— 
walt u. Notar 
Meyer & Gelhorn, 
Bank 
Meyer, Fräul. Benigna, 
Rentiere. .. 3 
Mitzlaff, Landger. „Rat 1 
Mitzlaff, Paul, Stadtr. 3 
Mix, Ernſt, Conſul . 5 
Mix, George, Com.-R. 3 
Mix, Georg, Kfm. und 
Stadtverordneter .. 1 
Mix, Theodor, ber 
Hauptkaſſen-Kaſſirer. 
Möller, Paul, Dr. med. 3 
Moderſitzki, Karl, Rett. 3 
Mogt, Paul, Kaufmann 3 
Momber, Aug., Kaufm. 10 
Momber, Frau Anna 3 
Momber, A., Profeſſor 2 
Monglowski, Paul, i. 
Firma A. H. Pretzell 2 
Moritz, Generalmajor 2 
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Moskauer internat. 
Handelsbauk ... 3 
Müller. A. W., Conſul 3 
Müller, Fräul. Thereſe, 
Rentiere 1 
Münz. J. Y 
Muscate A P. Kom.⸗R. 3 


Math, Aug,, Kr. Baum. 1 
Neiſſer, FrauBella Rent. 
Neumann, Guſt, Korb— 

macher⸗Meiſter . . 1 
Niemann, Pred. Ohra 3 
von Nieſſen, Frau Marie 

Rentiere 
Nisbeth, Frau, Conſul 3 
Nordd. Credit-Wuftalt 3 


Deblert, Max, Kaufm. 1 
Qeſtreich, Otto, Poft- 

meiſter und Haupt⸗ 

man a. D. do | 
Olſchewski ‚Frau, Stadt⸗ 

rat, Rentiere . . 3 
Olſchewski, E. G. Fabrit. 2 
Oppenheimer, J., Rent. 
Oſtermeyer, Paſtor 8 
Otto, Ernft,Stadibaum. + 
Otto, Wilhelm, Kaufm. 
Otto, Robert, Conſul 


o OLD 


ee eal Pa 


oo 


Paleske, Wilh. Kauſm. 
Pape. Paul, Kaufm. 
Patſchke, Rud., Fabrik. 
Patzig, Eugen, Conſul 
Pawlikowski Alex Kfm. 
Penner, Wilh., Stadtr. 
Penner, Dr. med. 
Petter Albert, Kaufm. 
Pfeiffer, C. R. Kanſm., 
Philipp, John, Kaufm. 2 
Piwko, Frau Dr., Rent. 3 
Plagemann, F., Kaufm. 
Plotzke, H., Rentier . 1 
Pobowski, Eugen . 2 
Poll, Frau Wilhelmine, 
Rentiere ¿ 
Poll, Wilh. Stadtrat 3 
Porſch, George, Apoth. 1 
3 
3 
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Potrykus & Fuchs, 

Inh.: Ch. Peterſen . 
Prager, F. B., Kaufm. 
Preuße, M., 
Tierarzt 
Prochnow, H., GET 
Meiſtens 


Depart.. | 


E) 


rid 


Pruegel, J.,Eiſenbahn— 
Bahnmeiſter . . 1 
Puttkammer, Fr. Agnes, 
Rentiere 3 
Puttkammer, Franz, 
Kaufmann 


Quiring, Frau, Sara, 
Rentiere. A 
Quitt, Frau Dr., Marie 1 


Nabe, Carl, Kfm. und 
Stadtverordneter .. 3 
Raiffeijenbont . .. 3 
Rapelius, Albert, Rent. 3 
Regehr, Frau Marie, 
Rentiere 10 
Rehtz, Julius, Kim. . 3 
Reichenberg, Otto, Kfm. 3 
Reimann, Edmund, 
Kaufmann 
Reimann, Dr. med. . 1 
Reimann, Rechtsanwalt 
u. Notar 5 
Reutener, Ferdinand, 


Richard, 


AS, a 


Reutener, 
Bantier 
Richter, J. D., Juwelier 
u Stadtverordneter . 2 
Bie Max, Kaufm. 
Firma Richter & 
Sch e 
Rückert Reichstags-Ab⸗ 
geordneter 3 
von Rieſen, Kaufm. u. 
Dampferbetr. 
Rodenacker, Eduard, 
Stadtrat 
Kai Kapitän 
8 


See EL 
Rodenacker, Frau Julie, 
Rentiere 6 
Rodenacker, Theodor, 
GAN und Direktor . 6 
Roggatz, M A., Jumelierd 
Rogorſch, Rudolf, Pho⸗ 
tograph RAG | 


von Rohrſcheidt, 


Amtsger.-Rat . .3 
Rohrer, Dr., Res 
gierungs- u. Schulrat 2 
Rompeltien, Paul, 
Bäckermſtr. Stadtg. . 3 
Roſenthal, H., Land- 
gerichts⸗ „Direktor wed 
— | Rofalowsti, R. A. „Juw. 1 


50 


Rothenberg, E., Nachf. 3 
Rouſſelle, H. Rentier . 1 
Rovenhagen, Frau M., 
inne eons 
Rudolphy, Baul, Kfm. 3 
Runde, Eugen, Kfm.. 3 


Saltzmann, Frau Jo- 
hanna, Rentiere .. 2 
Sachſenhaus, Meyer . 1 
Saltzmann, Carl, Rent. 5 
Salomon, Emil, Kfm.. 3 
Sambuc, Richard, 

Rentier 
Sander, George, 

Bäckermſtr. u. Stadtv. 2 


Sauer, Julius, Bm 
Dvitont a Ari. 
Sauerhering, Geh. fees” 
gierungs-Rat 3 


Sauſſe, Carl, Sim. . 1 
Sawatzki, Joh „Rent. 1 
Schanasjahn, Hofbeſ. u. 
Landt.⸗Abg. i. Altdorf. 3 
Scharffeuorth, Dr. 
En Ae ve mp 
Scheerbarth, Fräulein 
Anna, Rent., Zoppot 1 
Scheller, Guſtav, Kim. 3 
Scheller, Richard, Apo: 
thefenbefiger . . . . 3 
Scherler, Dr. phil., 
r 2 
Schirnick, Friedrich, in 
aus „ ne 1 
Schiweck, Paul, e reine 
Schlicht, Joh., Kfm.. 
Schmidt, Eugen, Kim. 3 
Schmidt, Karl, Königl. 
Lotterie-Einnehmer u. 
Hauptmann a. D. .2 
Schmidt, G. F., Fabrik. 3 
Schmidtke, A., Ober- 
Telegr.⸗Aſſiſt. had 
Schneider & Comp. 
Fabrikanten 
Schneider, Guſtav, 
Sladtra eta 
Schoenberg, Heinr. Kfm. 3 
Schönermark, Max Kfm. 2 
Schrey, Otto, Kaiſerl. 
Regierungs-Rat . .5 
Schröder, Ferdinand, 
Mentira iaa 
Schroeder, Baul, Kim. 1 
Schröder, Brauereis 
Mirar Wi. 12009 
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Schroedter, Friedrich, 
Rentier, Zoppot . . 2 
Schröter, Dr. med. Paul 1 
Schroth, Richard, Buch⸗ 
druclereibeſ. u. Königl. 
Lotterie-Einneher . 10 
Schubert, Julius Sohn 3 
Schubert, Karl, Bäcker- 
meiſter 
Schüler, Guſtav, Geh. 
Rechnungsrat, Stadt⸗ 
gebiet 
Schultz, Oskar, Kfm. . 1 


Schultz, Paul, Kfm. . 1 
Schultze, Dr. med., 
Oberſtabsarzt 42 


Schulz, Joh., Guſtav, 
K 1 


von Schumann, Rentier 
und Hauptmann a. D. 3 
Schumann, E., Prof. 2 
Schummel, R., Rech- 
nungs-Reviſor . .. 3 
ae & Kähler, 


„Nachf. vo 
ch Albert, Klemp- 
nermeifter ..... 1 


von Schutzbar gen. 
Milchling, Amts⸗Ge⸗ 
richts⸗ Rat 
Schwanke, Karl, 
gierungs⸗Sekretär 2 
garn Fritz, Kfm., 
Firma Boldt und 
Einen PE A 
Schweitzer, Felix, Kin. 3 
Gebajtian, Lubw., Kim. 2 
Seering, Karl, Eijenb.- 
Direktor ell 
Seiltz, Frau Johanna 1 
Siebenfreund, Eduard, 
Kaufm. Pert: 
Giedler, D, Kfm. KW 
Siemens, W., Rentier 
und Stadtverordn. .8 
Siewert, Robert, Rent. 3 
Gimon, Dr, med. zl 
Glerte, Fräulein, Anna, 
Nentiere . 10 


Skerle, Wilh., Kim. . 3 


Sohr, C. F., Renlier, 
Zoppot 
Sommer, Rudolf, Fa- 
EAT bt, 3 
Sommerfeldt, Max, 

Round. is 


Sontowski, E. F., Kfm. 1 50 Sanitätsrat 


| 


Specht, Max, Fabrik 1 


Spohr, Wilhelm, 
Rechnungsrat .. 
Sprockhof, B., eine, 
(Firma) 
S F., weine. 
ralw.-Fabrikant Weg! 
Stach, Karl, Rech- 


Wi 


nungs rat 2 
Steffens, Otto, Kfm. u. 
Stadtverordneter Pai 


Steinmeyer, A., Defo- 
nomie-Rat 
Stengel, Wilh. Paſtor 2 


Stengel, Walter, Paſtor 2 


Stobbe, Herm., Kfm.. 


Stobbe, Heinrich, Rent. 3 
3 
Stobbe, Paul, Kfm. . 1 
Stoboy, Frl. Mathilde, 

Rentiere 
Stoermer, Albert, Kfm. 2 
Stremlow, W. Fabrik. 3 
Striepling, Karl. . .1 
Suckau, F., Rechtsanw. 2 
Sülzuer, Julius, Kfm. 2 
Svendſen, Joh., Kfm. 5 
Syring, Juſtizrat u. 

Stadtverordneter . . 3 
Szumann, Joſef, Kfm. 1 


v. Tadden, Albert, Kfm. 1 
Tapolski, M., Kfm., . 3 
Telge, Bernhard, Pri: 

vatier 


ER Juſtizrat . .2 
Teßmer, Hermann, Sas 
brifant 

v. Tevenar, W., Rentier 2 

Theil, Carl, Königl. 
Muſikdirektor . . . 1 

Thiel, Wilh., Lim. . 3 

Thiele, Alfred, Geer - 


Agent mirar 10 
Thomas, G, Bank- 
Direktor g al bei 
en L., Landger. 
Not Amand., Rent, 
Boppot BAER ira) sure 3 
Toop, W., Stadtrat . 2 


Topp, Werft⸗Direktor 


u. Stadtverordneter . 3 
Tornwaldt, Dr. med. 
> Wd 


Ill 134333 


Trampe, Otto, Bürger— 
melitas Ben 
Treder, Albert, Bauge— 
Perksmſtr. . 4 8,77 
Treptow, Frau, Marie, 
Rentiere 1 — 
Troſien, A., Buchhändl. 1 — 


Unger, W., Kim. . . 1 — 
Unruh, Adolf, Conſul 3 — 
Upleger, Rob., Rentier 3 — 


de Veer, Frau, Thereſe. 
Rentiere 2 — 
de Veer, Otto, Kim. .3 — 
Vergien, Paul, Bauge— 
werksmſtr 2 
Voigt, Karl, Kfm. . . 3 — 
Voigt, Dr., Kreisſchul— 
inſpek toe 2 — 
Vollbrecht, Rob., Rent. 
u. Stadtverordneter . 2 — 
Volmar, Karl, Kfm. . 1 — 
Voß, W., Landgerichts— 


Yat Zope 
Wachowski, A. L. Kfm., 
Stadtgebiet.. . 2 — 


Wagner, Frau, Ida, 
(Firma P. J. Ayde 
& Comp.) 1 50 
Wallenberg, Dr. med., 


LOL, LE 1— 
Wallenberg, Dr. med., 
Sanitätsrat . . . . 3 — 
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Wallenberg, Dr. med., 
Theodor 3 
Walter & Fleck, Kaufl. 12 
Wanfried, Otto, Com- 
merzien ratet 5 
Waunow, Otto, Deich— 
Hauptmann... 2 
Wehl, Wilh., Gen.-Ug. 3 
Weichbrodt, Carl, Caf. 2 
Weigle, Johannes, Kfm. 2 
Weigle, Fräul. Martha 2 
Weinlig, Dr., Archidiak. 2 
Weiß, Rechtsanwalt u. 
Nola 5 
Wendt, Frau Rentiere 3 
Wendt, Ernſt, Kaufm. 2 
Wendt, George, Kaufm. 3 
Wenzel, Heinrich 
Wenzel, M., Firma . 1 
Werner, Franz,. Kfm.. 3 
Weſſel, Polizei-Präſid. 2 
Weſſel, Alfr., Rechts- 
anwalt 3 
Wetzel, Gebrüder, Kfl. 3“ 
Wichert, Rudolf, Kfm. 3 
Wiebe, Fräulein Emma 1 
Wieler, Fritz, Kaufm. 6 
Wiens, Herm., Architekt 2 
Wiens, Theodor, Kfm. 3 
Wienß, Abraham, Rent. 3 
Wieſenberg, Hermann 1 
Willers, W., Reg.-Rat 2 
Willers, Felix, Baumſt. 2 
Winkelhauſen, Alex, 
ae 2 — 


ERRREE EI 


ele fit beth! 


Winkelhaujen, Rudolf, 
Kaufm. * e e 
Winkler, Frau Mathilde, 

Rentiers 1 
Witt, George, Kaufm. 3 
Witt & Svendſen, Kfl. 1 
Witt, Herm., Kaufm. . 1 
Wetterich, E. Kfm. . 3 
Witting, Sonfift.-Rat. 2 
Wölke, Jul., Kfm, Ohra 3 
Woelke, Rudolf . „3 
Wolff, Auguſt, Kaufm. 3 
Wolff, Dr. med. . . .5 
Wolff, Hermann, Rent. 1 
Woth, Pfarrer. . .3 


Zander, G. Rechtsanw. 2 
Zeuner, Paul, Buchdr.- 
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Ziehm, Benno, Kaufm. 2 — 
Zimmermann, Adolf, 
Rentie n 10 — 
Zimmermann, Auguſt, 
Ingenieunr 3 — 


Zimmermann, Frau, 
Jenny, Rentiere . . 6 — 
Zimmermann, Fran 
Marie, Rentiere 6 — 
Zimmermann, Paul, 


Conditoreibeſitzer .. 2 — 
Zimmermann, Wilhelm, 
Kaufm. ans 3 — 
Zitzlaff, A., Kaufmann 
i. Firma Ernſt Crohn 3 — 
Zutrauen, Adolf, Kfm. 3 — 


Summa der Mitglieder-Beiträge wie in der Hauptrechnung Mk. 1676,—. 
Men hingugete, Mitglieder wahrend der Zeit vom 1. Januar bis ult. April 1903. 


Abraham, I. Kaufmann. 
Abromeit, Emil, Kaufmann. 
Ahlhelm, Arthur, Kaufm. 
Aron, D., Juwelier. 


Fürſt, Alfred, Bankier. 

Hilſen, Otto, Königl. Eiſenb.“ 
Betr.⸗Meiſter. 

Hoffmann, F., Major a. D. 


Auernhammer, O., Prediger. John und Roſenberg, Buch— 


Bahl, Wilhelm, Kaufmann. 
Baumann, Eugen, Ofenfabrit. 
Baumann, Max, Kaufmann. 
Behrs, H. H., Kaufmann. 
Berndts, Regierungsrat. 
Brandt, Paul, Kaufmann. 
von Braunſchweig, Exellenz, 
kommand. General. 
Brenner, Otto, Kaufmann. 
(Jul. Meyer Nacht.) 

Bury, Otto, Kreisthierarzt, 
Berent W. Pr. 

Eyck, Markus, Kaufmann. 
Friebel, Max, Kaufmann. 


händler. 

Kappis, R., Ingenieur. 
Leu, Ober-Inſpekt., Pelonken. 
Lietz, Carl, Kaufm. (Firma 
Lietz u. Heller.) 

Loesdau, Wilhelm, Fabrikbeſ. 
Machwitz, Paul, Kaufmann. 
Manteuffel, F. W., Hotelbeſ. 
Meller u. Heyne, Kaufleute. 
Meyer & Sohn, Fa., Spedit. 
Moehrke, Rudolf, Kaufm. 
Nachtigall, Paul. Kaufm. 
Oſtd. Bank, Akt.⸗Geſ. vorm. 
FJ. Simon Wwe. & Söhne. 


| Peifong, Frau Martha, Rent. 
Petri, Frau Agnes, Rentiere. 
Plotkin, S., Kaufm. (Inhaber 
Wilh. Behrendt.) 
Reichmann, E., Rentier. 
Rißmann, Paul, Kaufmann. 
Scheller, Franz, Kaufmann, 
Firma J. Kickbuſch. 
Schieferdecker, Alb., Schlacht- 
hof-Direttor. 
Schulz, Königl. Landgerichts ⸗ 
Direktor. 
Singer, Dr. med., Zahnarzt. 
Splett, Auguſt, Kaufmann. 
Steinhardt, Rechtsanwalt u. 
Notar. 
Stumpf & Sohn, M. Juwel. 
Teute, Heinrich, Hotelbeſitz. 
Utz, Richard, Kaufmann. 


Durd) Tod Haben wir folgende Mitglieder verloren: 


Fräulein M. v. Frantzius, Nentiere. Herr Julius Kayſer, Rechnungsrat. 
„ Eliſabeth Friedrichſen, Rent. „ Carl Loewens, Rentier. 
Frau Mathilde Schiweck, Rentiere. „ Wilhelm Skonitzki, Rentier. 
Herr Johann G. Anacker, Rentier. „ Wilhelm Sudermann, Rentier. 
„ Joh. Hornemann, Kaufmann. | „ R. Wienandt, Oberlehrer. 


8. Geſchenke. 


a. Weihnachtsgaben. 


Durch Pfarrer Herrn Kleefeld: Rentiere Fräulein Emilie Hoene 6,—. 
Rentiere Frau von Frantzius 5,—. Kaufmann W. L Wachowski, Stadtgebiet 5,—. 

Durch Prediger Herrn Mannhardt: Rentier Alex van Dühren 5, —. 
Frau Juwelier Anna Momber 3.—. Rentiere Fräulein Thereſe Müller 20,—. 
Rentier J. Regehr 5.—. A. Scheinert-Wiesbaden 6.—. Fräulein Anna Wiens 
3.—. Kaufmann Theodor Wiens 2—. J. F. 3. E. H.⸗Zoppot 3,—. Une 
genannt 3,—. 


Durch Kaufmann Herrn F. Leupold: Kaufmann Rudolf Deutſchendorf 5,—. 
Kaufmann Franz Dubke 3, —. Kaufmann E. Falke 2.—. Zimmermeiſter Georg 
Gelb 3.—. Kaufmann Max Gronau 3,—. Kaufmann Walter Gronau 3,—. 
Rentier John Holtz 3,—. Direktor E. Kaul 6,—. Kaufmann Eduard Lepp 3,—. 
Kaufmann F. Leupold 5,—. Kaufmann Alex. Neiſſer 2,—. Fabrikbeſitzer Rudolf 
Patſchke in Firma Guſtav Springer Nachfolger 3,.—. Maurermeiſter Hermann 
Prochnow 10, —. Kaufmann O. Reichenberg 3. —. Kaufmann E. Reimann 3,—. 
Kaufmann M. Reimann 5,—. Kaufmann Paul Rißmann 3,—. Kaufmann Eugen 
Runde 5,—. Kaufmann E. Salomon 3,—. Kaufmann Heinr. Schaepe 3,—. 
Stadtrat Schneider 3,—. Kaufmann Wilhelm Skerle 5.—. Kommerzienrat Otto 


Wanfried 5,—. Kaufmann George Witt 5,—. Kaufmann George Ziegler 3,—. 
Ungenannt 3,—. 


Durch Kaufmann Herrn George Gronau: Fräulein Gehrt —,50. Vor- 
ſteherin Fräulein Carol. Klinsmann 3,—. Stadtrat Gronau 3,—. Kaufmann 
George Gronau 5, —. Werft-⸗Direktor Topp 3,—. 


„Durch Kaufmann Herrn Carl Heinrich Döring: Frau Rentiere Bertha 
Baſchin 3,—. Kaufmann Friedrich Basner, 5.—. Hoflieferant Johannes Briigge- 
mann 2,—. Prokuriſt Guſtavy Claßen 1,—. Generalagent Fr. Colas 3,—. 
Kaufmann Rudolf Deutſchendorf, 2. Rate 5,—. Kaufmann Carl Heinrich Döring 
5,—. Kaufmann D. F. Döring 3,—. Kornwerfer Waldemar Döring 3,—. 
Kaufmann L. Gieldzinski 1,50. Stadtrat Otto Hein 3,—. Brauereibeſitzer Theodor 
Holtz 2,—. Rentiere Fräulein Thereſe Müller, 2. Rate 20,.—. Kommerzienrat 
Münſterberg 5,—. Stadtrat E. Rodenacker 3,7. Kaufmann Eugen Runde, 2. 
Rate 3, —. L. Schroeder-Niefelfeld 3,—. Schroeder⸗Jäſchkenthal 1. —. Prokuriſt 
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George Semrow 1,—. Rittergutsbeſitzer J. E. Senkpiel⸗Zankenzin 5,—. Kauf- 
mann Albert Stoermer 3, —. Kaufmann D. J. Weigle 3,—. Kaufmann George 
Wendt 5,— Kaufmann George Witt, 2. Rate 3,—. Kaufmann Benno 
Ziehm, 3,—. 

Durch Rentier Herrn M. Gergen: Frau van Dühren-Poggenpfuhl 3,—. 
Rentier M. Gergen 5,—. Firma Jüncke & Rovenhagen 10,—. Rentier Albert 
Johſt 4,—. Apothekenbeſitzer Ernſt Kornſtädt 5,—. Kaufmann Franz Kuhnert 
5,—. Fabrikbeſitzer Ludwig Löchel 3,—. Kommerzienrat Alfr. Muskate 5,—. 
Baurat H. Schmidt 2,.—. Rentier G. Schroedter-Zoppot 1,—. Buchdruckerei⸗— 
beſitzer Richard Schroth 5, —. Fabrikbefitzer Herm. Teßmer 5, —. Sanitätsrat 
Dr. Wallenberg 5.—. Frau Rentiere M. Zimmermann-Langfuhr 6,—. Fabrik- 
beſitzer Auguſt Zimmermann 3,—. 

Ferner direkt an die Stifts-Caſſe: Malermeiſter Albert Gröhn 3,—. 
Kaufmann J. Holzrichter 5,—. Kaufmann Otto Momber 3,—. 

Summa Mark 356,—. 


Andere Gaben: Fleiſchermeiſter C. Dildey-Ohra, diverſe Wurſtwaren. 
Frau van Dühren-Poggenpfuhl, 2 paar wollene Strümpfe. P. Hauſadowski⸗ 
Langfuhr, Schreibmaterialien. Herm. Jacob in Firma Robert Upleger, diverſe 
Wintermützen. Kaufmann Eduard Lepp, diverſe Schiefertafeln und 1 Säckchen 
Wallnüſſe. Firma Rudolf Miſchke, diverſe Schlittſchuhe. Firma Auguſt Momber, 
diverſe Unterkleider. Fabrikbeſitzer Julius Schubert & Sohn, Pfefferkuchen. 
Kaufmann Julius Wölke-Ohra, Wallnüſſe und diverſe Colonialwaren. 

Das Weihnachts-Inſerat haben unentgeltlich aufgenommen: Die Expedition 
der „Danziger Allgemeine Zeitung“, die Expedition des „Danziger Intelligenz: 
blatt“, die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“, die Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 


b. Andere Geſchenke im Laufe des Jahres. 


An Geld: Rentier Johann Gieſebrecht Mk. 500, —. Kaufmann Carl 
Lehmann⸗Gr. Lichtenau Mk. 1.—. Kommerzienrat Alfred Muskate Mk. 50,—, 
Hierzu Nr. Sa Mk. 356,.—. Summa wie in der Hauptrechnung Mk. 907, —. 

Andere Gaben: Kaufmann George Gronau 50 Kilo gekochtes Leinöl. 


Bericht 
über die 
50 jährige Jubiläumsfeier 


Montag, den 4. Mai 1903. 


Herrliches Maienwetter war es, das auf den Johauneshof Der: 
niederſtrahlte, der zur Jubiläumsfeier ein feſtliches Gewand angelegt 
und mit feinem Flaggen- und Girlandenſchmuck ſchon von weitem 
die Feſtteilnehmer grüßte. Der ergangenen Einladung des Vorſtandes 
waren gefolgt die Herren Oberpräſident Delbrück, Excellenz, Re— 
gierungspräſident von Jarotzky, Erſter Bürgermeiſter Ehlers, 
Polizeipräſident Weſſel, Landrat Dr. Maurach, Stadträte Toop, 
Dr. Damus, Claſſen. Die Anſprachen hatten gütigſt übernommen 
in Vertretung des im Süden weilenden Herrn Generalſuperintendenten 
D. Doeblin Herr Konſiſtorialrat Lie. Dr. Groebler und Herr 
Konfiftorialrat Dr. Claaß. Ferner waren erſchienen die Herren 
Superintendent Karmann, Landesrat Scheunemann als Vertreter 
des Herru Landeshauptmanns, Kommerzienrat Wanfried, Otto 
Momber, W. Siemens und viele andere Freunde, Gönner und 
Mitglieder des Johannesſtifts. 


Nachdem die Gäſte durch den Vorſtand begrüßt waren, begaun 
die Feier in dem feſtlich geſchmückten Betſaale mit dem Chorgeſang 
der Zöglinge, die unter der Leitung des Hausvaters Ziegner die 
Grell'ſche Motette „Herr, deine Güte“ vortrugen, worauf die Feſtver— 
ſammlung den Choral: „Lobe den Herren“ anſtimmte. Herr Kone 
fiftorialrat Lie. Dr. Groebler ergriff ſodann das Wort zu feiner 
bibliſchen Feſtanſprache über Pſalm 106 Vers 1, die nachſtehend ab- 
gedruckt iſt. 

Nach dem Geſang der Schlußverſe des begonnenen Chorals er— 
ftattete der Vorſitzende den nachſtehend verzeichneten Feſtbericht über 
die 50 jährige Wirkſamkeit des Johannesſtifts, worauf der Chor der 
Zöglinge den Ambroſianiſchen Lobgeſang zum Vortrag brachte. 

Se. Excellenz Herr Oberpräſident Delbrück hielt ſodann eine 
Begrüßungsanſprache, in der er darauf hinwies, daß der Staat ebenſo 
wie die private Liebestätigkeit und die Kirche für die Jugend in ſitt— 
licher und leiblicher Beziehung ſorge. Der Staat handle dabei ganz 
nach den Grundſätzen, die einſt bei dem Inslebentreten des „Rauhen 
Hauſes“ und ähnlicher Anſtalten maßgebend geweſen ſeien, und der 
Staat würde ſeine Aufgaben dabei nicht überall leiſten können, wenn 


17 


ihm die private Erziehungstätigkeit nicht zu Hilfe käme. Viel habe 
er von dieſen privaten Organiſationen gelernt und ſeine Geſetzgebung 
habe manches davon profitiert. Den daraus entſpringenden Dank— 
gefühlen verlieh Redner Ausdruck, indem er das Johannesſtift zu ſeinem 
Jubiläum beglückwünſchte mit dem Wunſche, daß der Geiſt chriſtlicher 
Liebe und erziehlicher Tätigkeit fortdauern und auch in den nächſten 
fünfzig Jahren weitere Erfolge bringen möge. 


Der Vorſitzende dankte für die dargebrachten Glückwünſche, indem 
er darauf hinwies, daß die Zöglinge auch zur Liebe für das Vaterland 
erzogen würden und ſchloß mit einem Hoch auf den Landesherrn, in 
das die Feſtverſammlung einſtimmte und an das ſich der Geſang der 
Nationalhymne ſchloß. 


Namens der Stadt brachte Herr Erſter Bürgermeiſter Ehlers 
Glückwünſche dar, namens der Provinzialkirchenbehörde Herr Konſiſtorial— 
rat Lic. Dr. Groebler, namens der ehemaligen Zöglinge der Herr 
Tapezierer Faſt. Für alle Glückwünſche dankte der Vorſitzende und 
machte darauf die ſchriftlich eingegangenen Grüße bekannt. 


Den Schluß der erhebenden Feier machte Herr Konſiſtorialrat 
Dr. Claaß mit Gebet und Segen, worauf die Feſtverſammlung den 
Choral „Lob, Ehr und Preis ſei Gott“ ſang. 


Während der darauf folgenden Beſichtigung der Anſtalt durch 
die Feſtteilnehmer, führten die Zöglinge auf dem Hofe Marſchübungen 
aus unter den Klängen vaterländiſcher Weiſen, die von dem Trommler— 
und Pfeiferchor exakt geſpielt wurden. 


Am Nachmittage unternahmen die Knaben unter Leitung ihrer 
Lehrer einen Spaziergang nach dem im Frühlingsſchmucke prangenden 
Walde von Dreiſchweinsköpfe, während der Abend ſie bei Geſang und 
Spiel in der Anſtalt vereinte, über die der allmächtige und gnädige 
Gott wie bisher ſo auch in Zukunft ſeine Hand ſchirmend und ſegnend 
breiten möge! Amen! 


SC GE 


Biblifche FeftanTpradye, 


gehalten von Herrn Konſiſtorialrat Lie. Dr. Groebler. 


Palm 106, Vers 1. 


Verehrte Feſtverſammlung! Jubilate! Jubelt und jauchzet! So 
hat's uns der Name des geſtrigen Sonntages inmitten dieſer Zeit 
zwiſchen Oſtern und Himmelfahrt, der Freudenzeit der chriſtlichen 
Kirche, wieder zugerufen. Und dieſes Jubilate! dieſes „jubelt und 
freuet euch“ will hineinklingen auch in die Jubiläumsfeier dieſes Hauſes, 
die uns heute hier zuſammengeführt hat. Unſere Freude aber iſt und 
ſoll ſein eine Freude in dem Herrn und eine Freude über den Herrn 
und über ſein Wirken und Walten, von dem er auch hier, in dieſem 
unſerem Johannes⸗Stift, ein Zeugnis ſeiner Gnade und Treue geſtiftet 
hat. „Danket dem Herrn!“ 

Ja, ihm dem Herrn unſerm Gott, den Dank und die Ehre! 
Ihm den Dank, daß er es einſt vor nunmehr 50 Jahren und darüber 
in ſchwerer, ernſter Zeit, da viel tiefe ſittliche Schäden offenbar ge— 
worden waren, dem Manne, den wir uns auch gewöhnt haben als 
den Vater der Iuncren Miſſion zu bezeichnen, daß er es einem 
Johann Hinrich Wichern in jener Zeit gegeben hat, alle chriſtlich 
denkenden und fühlenden Kreiſe in unſerm Volk zu gemeinſamem 
Kampf gegen die Mächte des Verderbens und zu gemeinſamem Liebes- 
wirken dawider aufzurufen mit gewaltigem, die Herzen erſchütternden 
Weckruf! Und nun weiter: Dem Herrn den Dank, daß er die Worte 
dieſes Mannes auch in unſerer Stadt Danzig damals hat zünden laſſen, 
und daß fic) auch in ihr auf feine Anregung hin eine Schar von 
Männern und Frauen zuſammengeſchloſſen hat, die ſich's zum Ziele 
ſetzten, um der Barmherzigkeit Chriſti willen, die ſie erfahren hatten, 
nun auch barmherzige Liebe an anderen und gerade an ſolchen zu üben, 
die ſonſt verloren erſchienen! So aber iſt denn vor den Toren der 
Stadt hier in Ohra dieſes Haus erworben worden, damit in ihm eine 
Zuflucht fänden, die noch in jugendlichem Alter ſtehend an ihrer Seele 
gefährdet waren, daß ſie gerettet würden aus ſolcher Gefahr, gerettet 
hinein in die Arme Jeſu, des Sünderheilands, und Gottes, ihres und 
unſeres himmliſchen Vaters, und daß ſie erzogen würden in der Zucht 
und Vermahnung zu ihm und zugleich erzogen würden zu treuer, recht— 
ſchaffener Arbeit. Doch abermals: Dem Herrn den Dank, der darnach 
ſeinen Segen auf dies Werk gelegt hat und hat es vom kleinſten und 
beſcheidenſten Aufang aus wachſen und gedeihen gemacht bis auf den 
heutigen Tag und hat Früchte daraus kommen laſſen, nicht blos für 
dieſe Erdenzeit, ſondern, wie wir vertrauen dürfen, auch für den Himmel! 
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„Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich!“ Das iſt ſeine 
Freundlichkeit, daß er ſich zu den Werken ſeiner Kinder bekennt und 
daß er durch unſere ſchwachen Hände, wenn wir nur im Bunde mit 
ihm ſtehen, ſein Reich hier auf Erden bauen will, und daß er uns zu 
ſeinen Mithelfern annimmt. Das iſt ſeine Freundlichkeit, daß er das 
Gedeihen gibt zu dem, was wir in ſeinem Namen und im Aufblick 
zu ihm ſäen und pflanzen und daß er ſchützend und bewahrend und 
fördernd und ſegnend ſeine Allmachtshände darüber breitet. Und ſo 
hat er es auch hier getan durch 50 lange Jahre hindurch, deſſen ſind 
wir heute fröhlich, und dafür loben und preiſen wir ihn. 

Aber noch ganz anders und noch viel herrlicher und ſeliger hat 
ſich ja Gottes Freundlichkeit kund und offenbar gemacht. Angeſichts 
der Krippe von Bethlehem, angeficht® der Geburt des von dem Vater 
im Himmel uns geſandten Erlöſers vernehmen wir's in einer unſerer 
Weihnachts- Epifteln alle Jahr auf's Neue: „Da aber erſchien die 
Freundlichkeit und Leutſeligkeit Gottes, unſeres Heilandes.“ Gottes 
e ee ja unter dieſes Wort begreifen wir auch ſeine Güte und 
Inade, feine Langmut und Geduld, in der er Alles daran gewandt 
und auch den eingeborenen Sohn dahingegeben hat, um uns aus 
unferm Sünden-Elend zu erretten und zum Frieden zu führen. Und 
eben dieſe Gottes-Freundlichkeit, fie ijt der helle Stern, ſie iſt die 
leuchtende Sonne, die auch über dieſem Hauſe barmherziger chriſtlicher 
Liebe leuchtet und geleuchtet hat bis hierher. Daß wir es wiſſen: 
wir haben einen gnädigen Gott, der ſich auch der Elenden und Ab⸗ 
gefallenen erbarmt, und daß wir es wiſſen: wir haben einen Heiland, 
der gekommen iſt, zu ſuchen und ſelig zu machen, das verloren war, — 
das iſt es, was mehr als alles Andere den Mut giebt zur Erziehungs- 
arbeit auch an Solchen, die ſchwerer als Andere ſich wollen ziehen und 
erziehen laſſen, oder die im Begriff ſind, der gänzlichen Verwahrloſung 
zu verfallen, ſei es durch eigene, ſei es durch Anderer Schuld. Und 
wiederum das iſt es, was den vornehmſten Teil unſerer Freude am 
heutigen Tage ausmacht, daß es in der Tat unter Gottes Beiſtand 
gelungen iſt, durch ernſte Arbeit, die in dieſem Hauſe getan worden, 
ihrer Viele dem Verderben zu entreißen und zu nützlichen Gliedern der 
menſchlichen Geſellſchaft und — wir dürfen's zu Gott hoffen — auch 
zu Kindern des Lichtes und des Friedens zu machen. 


„Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich!“ Wie aber wollen 
wir ihm danken? Ach, doch nicht nur mit flüchtigen Gefühlen und mit 
Worten, ſondern vor Allem mit der Tat der unermüdeten Treue. Und 
ſolche Treue werde bewieſen auch in dem, was hier vor 50 Jahren 
zuerſt begonnen worden! Es iſt ja ein beſonderes Ruhmesblatt in der 
Geſchichte der Stadt Danzig, in deren Bannkreis wir uns doch auch 
an dieſer Stätte befinden, daß gerade auch die Fürſorge, nicht blos 
für verwaiſte, ſondern auch ſchon für anderweit gefährdete und unbe⸗ 
hütete Kinder ihr auf der Seele gelegen hat bereits zu einer Zeit, als 
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man an andern Orten noch geringes Verſtändnis hierfür hatte. Ich 
darf erinnern an das Spend- und Waiſenhaus, deſſen Kirche vor 
Kurzem ihr 200 jähriges Stiftungsfeſt begangen hat, mit feinen 
intereſſanten ehemaligen Schuleinrichtungen gerade auch für Kinder, 
die „von der Gaſſe hereingeholt“ wurden. Aus Danzig iſt ja auch 
jener treffliche Mann hervorgegangen, der auch zuerſt und ſchon Jahr— 
zehnte vor Wichern den Gedanken eines Rettungshauſes im eigentlichen 
Sinne in ſchönſter Weiſe hat Geſtalt gewinnen laſſen, Johannes 
Falk, der warmherzige, liebenswerte, auch von edelſtem deutſchem 
Patriotismus erfüllte Begründer des Lutherhofes bei Weimar, in deſſen 
Mauern er unmittelbar nach den Freiheitskriegen am Anfang des ver— 
gangenen Jahrhunderts arme und verlaſſene Kinder von der Land— 
ſtraße und den Zäunen her in großer Zahl ſammelte, um an ihnen 
kund werden zu laſſen, was chriſtliche Liebe vermag. Im Blick auf 
ſolches Vorbild war es ja nicht zu verwundern, daß dann, als auch 
von anderer Seite ein neuer Antrieb gegeben war, auch hier in Danzigs 
Nähe ein Rettungshaus erſtand, wie es dieſes Johannesſtift geworden 
iſt, ein Haus, beſtimmt, einem Johannes dem Täufer gleich dem Herrn 
den Weg zu bereiten zu den Herzen der Kinder, die hier geſammelt 
werden, und beſtimmt, daß zugleich der Geiſt des andern Johannes, 
des Jüngers der Liebe, darin walte. Daß aber nun hinfort auch 
dieſes Erbe der Väter gewahrt, daß auch hier immer weiter und 
immer nutz- und fegenbringender ausgeſtaltet werde, was fie begonnen 
haben, das iſt die Aufgabe. Und das ſoll auch der Dank ſein, dem 
Herrn erwieſen, der geſprochen hat, wie wir es auch draußen über 
dieſem Hauſe geſchrieben finden: „Wer ein ſolches Kind aufnimmt in 
meinem Namen, der nimmt mich auf, und wer mich aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mich geſandt hat.“ — Iſt's doch nun auch ſchon 
in unſerer Zeit immer allſeitiger anerkannt, wie unumgänglich not- 
wendig ſolche Anftalten, wie dieſe hier, find um der Fürſorge willen, 
die wir als Chriſten, die wir auch im chriftlichen Staat und Volk 
denen ſchuldig ſind, die fonft der rechten, ſie leitenden und erziehenden 
Fürſorge entbehren müßten! Und nicht ohne tiefe Wahrheit hat man 
geſagt, und mehr und mehr wird ja auch das allgemein zugeſtanden, 
daß auch „all die ungeheure ſoziale Frageſtellung und Arbeit unſerer 
Tage ſchließlich doch wieder in eine pädagogiſche ausmünden müſſe.“ 
Alles Beſſern und Verbeſſern der äußeren Zuſtände wird nichts oder 
doch nur wenig helfen, wenn nicht damit Hand in Hand auch ein 
Beſſern und Verbeſſern der Menſchen geht. Und wo ſollte das be— 
ginnen, wenn nicht bei der Jugend, wenn nicht an den Kindern, an 
den „jungen Bäumchen“, wie es einmal D. Luther ausgedrückt hat, 
„die man noch biegen und ziehen kann?“ — während hernach, um 
fortzufahren mit den derben, aber treffenden Worten des Reformators, 
oft viel vergebliche Arbeit getan werden muß, um „alte Hunde bändig 
und alte Schälke fromm zu machen.“ 
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Liebe Kinder aber dieſes Hauſes, die ihr heute mit teilnehmen 
dürft an dieſer Feier, das ſei der Dank, den auch ihr für alles Gute, 
das ihr hier empfanget, erzeigen mögt, daß ihr euch ziehen und weiſen 
laſſet dahin, wo ihr allein mit dem Frieden eines guten Gewiſſens 
zugleich wahres Lebensglück finden könnt, zu dem, der auch für euch 
geſtorben und auferſtanden iſt, zu Jeſus, dem Kinderfreund, dem 
Menſchenfreund, der auch der Sohn Gottes iſt. „Danket dem Herrn, 
denn er iſt freundlich“, er iſt auch euer beſter Freund. 


„Und ſeine Güte währet ewiglich.“ Er iſt nicht heute ſo und 
morgen anders, wie es Menſchen oft ſind, er iſt ſich immer gleich in 
ſeiner Liebe, in ſeinem Erbarmen und darin, daß er uns ſelig machen 
will. „Seine Güte währet ewiglich“ — das ſei denn auch der Grund, 
auf den wir uns gründen für alle Zukunft, auf den wir auch dieſes 
Haus heute von Neuem ſtellen für alle noch kommenden Tage. „Jeſus 
Chriſtus geſtern und heute und derſelbe auch in Ewigkeit.“ Jeſus 
Chriſtus, das iſt aber der Name, außer dem kein Heil und in dem 
alles Heil iſt, in dem uns Gottes Angeſicht in Huld und Gnade leuchtet 
im Leben wie im Sterben. Und Gottes Gnade und Güte in Chriſto, 
ſie walte und bleibe allezeit auch über dem Werk, das hier getrieben 
wird! Sie ſchaffe es, daß auch ferner von hier Segensſtröme aus— 
gehen, und daß durch alle Arbeit dieſes Hauſes Gottes Name täglich 
mehr verherrlicht und Gottes Reich immer weiter gebauet werde, das 
Reich, von dem geſchrieben ſtehet, daß es Gerechtigkeit iſt und Friede 
und Freude im heiligen Geiſt, und daß, wer darinnen Chriſto dient, 
Gott gefällig iſt und den Menſchen wert. Amen! 
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Feſtbericht 
am 50 jührigen Jubiläum des Joſiannes⸗Hlifts 


erſtattet von Pfarrer Kleefeld. 
Ohra, den 4. Mai 1903. 


Das walte Gott, Vater, Sohn und heil. Geift! Amen! 

„Wer ein ſolches Kind aufnimmt in meinem Namen, der nimmt 
mich auf“. Dieſes Heilandswort hat Sie, Hochauſehnliche Verſamm— 
lung, heute bei Ihrem Eintritt in den Johanneshof gegrüßt von dem 
niedrigen Giebel des alten Wohnhaufes, das Ihnen in feiner Be- 
ſcheidenheit ein ſichtbares Zeichen ſein möge von dem kleinen Anfange, 
den dieſe Anſtalt genommen hat. 

Jenes Wort aus Jeſu Munde kennzeichnet aber auch den Geiſt, 
in dem das Johannesſtift ſeine bisherige Wirkſamkeit fünfzig Jahre 
lang getrieben hat und in dem es, ſo Gott will, auch weiter zu are 
beiten gedenkt; es iſt Reichsgottesarbeit, ein Dienſt, dem Herrn der 
Kirche dargebracht, den dieſe Anftalt von dem Tage ihrer Gründung 
bis zur heutigen feſtlichen Stunde geleiftet hat, und mit jedem Pflegling, 
den feiner Zeit das Johanneshaus in Danzig und der Johanneshof 
hier in Ohra aufgenommen hat, haben wir den Herrn aufgenommen. 
Er hat zu unſerer Arbeit den Segen, zu unſerem Wollen das Voll- 
bringen, zu unſerer Schwachheit die Kraft, zu unſerem Unverſtand die 
rechte Weisheit gegeben, daß durch uns Seelen gewieſen werden möchten 
auf den Weg des Lebens zu Gottes Ehre und zu ihrem eigenen Heil! 

Von dieſer unſerer fünfzigjährigen Arbeit geſtatten Sie mir nun, 
Ihnen in wenigen Zügen ein Bild zu entwerfen. Das Johannesſtift 
zu Danzig iſt ein Kind der Inneren Miſſion und daher gegründet 
auf den einen Grund, da kein anderer gelegt werden kann, welcher iſt 
Jeſus Chriſtus geſtern und heute und derſelbe in Ewigkeit. Der 
geiſtige Vater unſerer Auſtalt iſt der Vater der Inneren Miſſion, 
Dr. Heinrich Wichern, der Begründer des Rauhen Hauſes zu Horn 
bei Hamburg. 

Als Dr. Wichern im Auftrage der preußiſchen Regierung im 
Jahre 1852 die größeren Städte der Monarchie bereiſte, um die Gefäng- 
niſſe zu beſichtigen und zu ihrer Verbeſſerung Vorſchläge zu machen, 
kam er auch nach Danzig und hielt dort am 16. November des Jahres 
im Saale des Gewerbehauſes einen Vortrag, durch den er die zahlreich 
erſchienene Verſammlung aufrief, in chriſtlicher Liebe der Gefangenen 
zu gedenken. Sein Wort, entquollen dem Born der ewigen, erbar— 
menden Liebe und getragen von der Kraft der am Kreuz vollbrachten 
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Erlöſung, blieb nicht ohne Wirkung. Am 23. November 1852 kon⸗ 
ſtituierte ſich die „Evangeliſche Gefängnis-Geſellſchaft zu Danzig“, 
welcher durch allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 24. September 1856 
unter dem geänderten Namen „Evangeliſches Johannes-Stiſt zu Danzig“ 
Korporationsrechte verliehen wurden. Am 23. November 1902 ſind 
es alſo bereits 50 Jahre geweſen, ſeit unſere Stiftung beſteht. Die 
Männer, welche dieſe Anſtalt ins Leben gerufen und die erſten Jahre 
geleitet haben, ſind es wert, daß wir ihrer in Dankbarkeit heute ge— 
denken. Es waren die Herren Konſul Hebeler als Vorſitzender, 
J. Karmann, Prediger zu St. Barbara, Kaufmann C. Claaßen als 
Schatzmeiſter, Kaufmann A. Mom ber, Diviſionsprediger Schiewe 
als Schriftführer, Tornwaldt, Prediger zu Heilige Leichnam, Stadtrat 
S. Baum, Dr. Hoepfner, Archidiakonus an St. Marien, J. Mann⸗ 
Hardt, Prediger der Mennonitengemeinde, E. Schnaaſe, Archidiakonus 
zu St. Katharinen, Dr. med. Stiemer und Stadtrat Zernecke. Sie 
ſind bereits alle ſeit längeren Jahren zur oberen Gemeinde verſammelt, 
und wir hoffen, daß Gott der Herr ihnen vergelten wird am Tage 
des Gerichts das Werk, das ſie aus reiner Nächſteuliebe hier einſt 
begonnen und gefördert. Eine beſondere Freude iſt es uns, heute 
einige nun auch ſchon an Jahren gereifte Kinder von Begründern 
unſerer Anſtalt in dieſer Feſtverſammlung begrüßen zu dürfen. Sie 
können Zeugnis ablegen, ob wir das Erbe ihrer Väter in Ehren ges 
halten und weiter ausgebaut haben. Während der verfloſſenen 50 Jahre 
hat unſere Anſtalt im ganzen 58 Vorſteher gehabt, den Vorſitz führten 
nach einander die Herren Hebeler, Aug. Momber, Jantzen, 
Großkopf, Mannhardt und der Berichterſtatter. 

Welches war nun der Zweck des Evangeliſchen Johaunesſtifts? 
Darauf giebt $ 1 der Statuten die Antwort: Es hat den Zweck, nach 
dem Worte des Herrn: „Ich bin gefangen geweſen und ihr ſeid zu 
mir gekommen“, 

1) der Gefangenen in Danzig in helfender Liebe ſich anzunehmen, 
um ſie auf den Weg des ewigen Heils zurückzuführen und der 
bürgerlichen Geſellſchaft als gebeſſerte Glieder wiederzugewinnen; 

2) die Entlaſſenen vor Rückfall zu bewahren, und 


3) bei der verwahrloſeten Jugend dem drohenden Verbrechen vor- 
zubeugen. 

Das Arbeitsgebiet der Stiftung war alſo ein dreifaches, zunächſt 
die Gefangenen. Auf Betreiben des Anſtaltsvorſtandes wurde ſeitens 
der maßgebenden Gerichtsbehörden und des Magiſtrats zu Danzig für 
beſſere Aufenthaltsräume in den Gefängniſſen geforgt, es wurde ihnen 
Beſchäftigung zugewieſen, was bis dahin gefehlt hatte, und für ihre 
geiſtliche Verſorgung wurde ein Gefängnisprediger angeſtellt, der den 
größeren Teil ſeines Einkommens aus der Stiftskaſſe bezog. Der 
erſte Gefängnisprediger war der Predigtamtskandidat Harms, der 
ſpätere Pfarrer von Ohra. Nach ihm wirkten an ſeiner Stelle Prediger 
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Bertling, Prediger Karmann, jetzt Superintendent in Schwetz, und 
der ſpätere Divifionsprediger von Schmidt. Später wurde auf An— 
ordnung des Stadtſuperintendenten Konſiſtorialrat Reinicke die Ge— 
fängnisſeelſorge abwechſelnd von den Danziger Geiſtlichen beſorgt, bis 
der heutige Zuſtand eintrat, daß von der Kirchenbehörde ein Geiſtlicher 
mit dieſer Arbeit im Nebenamt betraut wurde. Von den genannten 
Gefängnisgeiſtlichen wurden regelmäßig in dem neu eingerichteten 
Betſaale des Centralgefängniſſes Gottesdienſte und Abendmahlsfeiern 
abgehalten, die von den Gefangenen mehr oder weniger zahlreich 
beſucht wurden. Der Erfolg dieſer ſeelſorgeriſchen Tätigkeit entzieht 
ſich natürlich der Berichterſtattung, wir dürfen hoffen, daß manches 
Gotteswort als ein fruchtbares Samenkorn in reuige Sünderherzen 
gefallen iſt und ihnen Gottes Gnade vermittelt hat. Auf Anregung 
des Vorſtandes wurde ſeitens der Gerichtsbehörden ein Bruder aus 
Züllchow als Lehrer für die jugendlichen Verbrecher angeſtellt, der 
gleichzeitig bei den Gottesdienſten die im Jahre 1861 neugebaute 
Orgel ſpielte, und hat dieſe Einrichtung von 1860 — 71 beſtanden. 
Schon im Jahre 1853 bildete fic) neben dem Vorſtande ein Frauen- 
Zweigverein, der es ſich namentlich zur Aufgabe machte, die weiblichen 
Gefangenen wöchentlich zweimal zu beſuchen und ſich ihrer anzunehmen, 
wozu ihm die Erlaubnis bereitwilligſt erteilt wurde. Auch ſuchte er 
für die entlaffenen weiblichen Gefangenen Dienſtſtellen und fonftige Bes 
ſchäftigung zu beſorgen. Die Verbindung dieſes Frauenvereins mit 
dem Johannesſtift dauerte bis zum Jahre 1883, in dem er die letzte 
Unterſtützung aus der Stiftskaſſe für ſeinen Zweck erhielt. Von da 
an ſchloß er ſich an den im Jahre 1881 neu gegründeten und heute 
noch beſtehenden Gefängnis-Verein an. 5 


Seiner ſtatutenmäßigen Aufgabe, für die entlaſſenen Gefangenen 
zu ſorgen und ſie vor Rückfall zu bewahren, ſuchte der Vorſtand da— 
durch gerecht zu werden, daß die Entlaſſenen zunächſt bei ordentlichen, 
chriſtlichen Leuten in Pflege gegeben wurden. Dieſer Weg erwies ſich 
jedoch bald als unzweckmäßig, und es wurde ein beſonderes Aſyl 
hierfür beſchafft, zunächſt in dem Hauſe Steindamm 22, ſeit 1854 
kleine Schwalbengaſſe 4. Dieſes Aſyl erhielt den Namen „Johannes— 
Haus“ und hat ſeiner Aufgabe bis zum Jahre 1874, alſo 20 Jahre 
lang, gedient. Unter der Auſſicht eines Hauselternpaares wurden die 
Pfleglinge dort an chriſtliche Hausordnung und Arbeitſamkeit gewöhnt 
und ihnen ſo der Uebergang in ein geordnetes Leben erleichtert. Der 
Aufenthalt im Johanneshaus war natürlich ein freiwilliger, ſo kam es, 
daß im Jahre 1874 das Aſyl geſchloſſen werden mußte, weil, wie der 
Bericht ſagt, dasſelbe nur von wenigen Perſonen im Laufe des Jahres 
aufgeſucht wurde. Als Gründe dafür werden angegeben einmal die 
beſſeren Lohnverhältniſſe und Nachfrage nach Arbeitern infolge des da— 
maligen wirtſchaftlichen Aufſchwunges, ſodann die inzwiſchen erfolgte 
Einrichtung des ſtädtiſchen Arbeitshauſes, das Obdachloſen Aufenthalt 
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und Beſchäftigung bot, ſodaß das Aſyl überflüſſig wurde. Im ganzen 
iſt dieſes während der zwanzig Jahre ſeines Beſtehens von 680 
Perſonen aufgeſucht worden, gewiß eine geringe Zahl im Verhältnis 
zu denen, die eine Handreichung für ihr Seelenheil gebraucht hätten. 

Um auch dieſen Leuten nahe zu kommen, die nicht von ſelbſt 
kamen, und um den Verlorenen des Volkes in den Stätten des 
Laſters nachzugehen und ſie in ihren eigenen Wohnungen aufzuſuchen, 
wurde auf dringenden Wunſch des Gefängnispredigers mit dem 1. 
Januar 1860 ein Bruder des Rauhen Hauſes, den Dr. Wichern be— 
reitwilligſt zur Verfügung ſtellte, als Stadtmiſſionar angeſtellt, der 
ſpäter durch einen Bruder aus Züllchow abgelöſt wurde. Dieſe Arbeit 
wurde acht Jahre lang gewiß nicht ohne Segen für viele getrieben, 
mußte dann aber aus Mangel an Mittel von dem Vorſtande leider 
aufgegeben werden, bis ſie ſpäter von anderer Seite wieder auf— 
genommen wurde. 

Ich komme zu dem dritten, jetzt einzigen Zweig der Wirkſamkeit 
des Johannesſtifts: bei der verwahrloſten Jugend dem drohenden 
Verbrechen vorzubeugen. Nachdem zu dieſem Zweck am 10. Januar 
1854 von dem Vorſtande dieſes Grundſtück in Ohra-Niederfeld be— 
ſtehend aus dem noch heute an der Straße gelegenen kleinen Häuschen 
und 7 pr. Morgen Garten- und Ackerland für 1600 Thlr. gekauft 
war, das fortan den Namen „Johanneshoſ“ führt, wurde am 1. April 
des Jahres ein Aufruf zur Meldung von Knaben für dieſes Rettungs— 
haus erlaſſen. 

Am 4. Mai wurden der Bruder Farra nebſt Frau als Haus— 
eltern hier eingeführt, die auf Dr. Wicherns Vermittelung von Potsdam 
überwieſen waren, und am 7. Mai wurde der erſte Zögling in das 
nen gegründete Rettungshaus aufgenommen, das er nach vierjährigem 
Aufenthalt gebeſſert verließ, um bei einem Buchbinder in die Lehre 
zu gehen; von dort iſt er dann als Geſelle auf die Wanderſchaft ge— 
gangen. Im erſten Jahre wurden 6 Zöglinge aufgenommen, ihre 
Zahl ſtieg in den beiden folgenden Jahren auf 10 und 12, ſodaß der 
vorhandene Raum zu klein wurde und im Jahre 1857 ein zwei— 
ſtöckiger Anbau ausgeführt werden mußte, in dem ſich heute das 2. 
Klaſſenzimmer und die Schneider- und Schuſterwerkſtatt befindet. Im 
Jahre 1865 war die Zahl der Zöglinge auf 24 geſtiegen, ſodaß aber— 
mals an eine Erweiterung der Anſtalt gedacht werden mußte, die im 
darauf folgenden Jahre ausgeführt wurde. Es wurde dieſes Haus, 
ſamt Betſal mit einem Koſtenaufwande von 6000 Thlr. errichtet, wo⸗ 
von freilich nur die kleinere Hälfte bezahlt werden konnte. Am 21. 
November, dem Geburtstage der damaligen Frau Kronprinzeſſin, fand 
die Einweihung durch den Herrn Konſiſtorialrat Reinicke in Gegen- 
wart des Herrn Regierungs-Präſidenten von Prittwitz und zahlreicher 
Feſtteilnehmer ſtatt. Es wurden nun auch Mädchen in die Anſtalt 
aufgenommen, jedoch ſtellte ſich dieſe Einrichtung als unzuträglich heraus 
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und wurde diefer Teil der Erziehung nach zehn Jahren wieder auf- 
gegeben, nachdem die 15 aufgenommenen Mädchen fonfiemiert und 
entlaſſen waren. Die Zahl der Zöglinge ſtieg in den nächſten Jahren 
auf 40, infolge des Zwangserziehungsgeſetzes vom 13. Mai 1878 und 
eines mit den Landesdirektionen von Weſtpreußen und Poſen daraufhin 
getroffenen Abkommens wegen Aufnahme von Zwangszöglingen auf 
79, ſank nach Entlaſſung derſelben wegen Fertigſtellung von Tempel— 
burg anf 19 und ſtieg bis 1895 wieder auf 84. Seit Beſtehen der 
Anſtalt ſind im ganzen 735 Zöglinge in dieſelbe aufgenommen worden; 
davon wurden überwieſen ſeitens der Angehörigen 332, vom Magiftrat 
zu Danzig 129, von anderen Gemeinden 32, von den Herren Regierungs— 
Präſidenten zu Danzig und Marienwerder 41, von der Landesdirektion 
zu Poſen 20 und von dem Herrn Landeshauptmann zu Danzig 181. 
Zur Zeit befinden ſich in der Anftalt 70 Zöglinge, darunter 51 Für— 
ſorgezöglinge und 4 Zwangszöglinge. 

Die Hauseltern haben im Laufe der Zeit achtmal gewechſelt; 
an Stelle der Brüder vom Rauhen Hauſe traten ſpäter ſolche aus 
dem Pommerſchen Bruderhauſe in Züllchow, unter denen Hausvater 
Kleine und Frau weit am längſten von allen, über 30 Jahre lang, 
in Segen an der Anftalt gewirkt hat. Am 15. April 1895 wurde 
hier das 25 jährige Jubiläum ihrer Tätigkeit an hieſiger Anſtalt in 
feſtiicher Weiſe begangen, wobei den Hauseltern eine Ehrengabe von 
300 Mark ſeitens des Vorſtandes überreicht wurden. Noch über fünf 
Jahre lang durften dieſelben danach ihres Amtes walten, bis ſie wegen 
zunehmender Krankheit aus der ihnen liebgewordenen Arbeit austreten 
mußten. Am 27. September 1900 fand hierſelbſt ihre feierliche Ver— 
abſchiedung ſtatt, bei der dem Hausvater Kleine der ihm von Sr. 
Majeſtät vorliehene Adler der Inhaber des Hausordens von Hohen— 
zollern ausgehändigt werden durfte. — Nachdem ein knappes Jahr 
der Predigtamts-Kandidat Sommer nebſt Frau die Stelle der Haus— 
eltern verwaltet hatten, wurden am 14. September 1901 unſer jetziger 
Hausvater Herr Ziegner von der Brüderanſtalt des Johannesſtifts 
zu Plötzenſee mit ſeiner Frau an dieſer Stelle feierlich in ihr Amt 
eingeführt. 

Es fei mir geftattet, Ihnen noch mit einigen Worten die Art 
des Lebens in dem Johanneshof zu ſchildern. Dasſelbe wird gekenn— 
zeichnet durch die Inſchrift auf der Glocke, die, ein Andenken an den 
einſtigen Vorſitzenden Jantzen, die Zeit des Tages einteilt. „Bete 

und arbeite“, ſo lautet dieſe Inſchrift, das iſt auch die Grundlage der 
Erziehung unſerer Zöglinge, ein Leben der Arbeit gewidmet durchweht 
von chriſtlichem Geiſte. Iſt das Sprichwort „Müßiggang iſt aller 
Laſter Anfang“ auch heute noch ein Wahrwort und gilt ebenſo noch 
das uralte Schriftwort: „Das Dichten und Trachten des menſchlichen 
Herzens iſt böſe von Jugend auf“, ſo kann dieſen beiden Feinden in 
dem Leben unſerer jungen Zöglinge nur entgegengetreten werden durch 
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Erziehung zur regelmäßigen Arbeit und zur wahren Gottesfurcht, 
beides im Geiſte chriſtlicher Liebe. Darum regiert in unſerer Anſtalt 
auch nicht der Stock, wie vielleicht mancher denken mag, wenn er das 
Wort Rettungshaus und Erziehungs-Anftalt hört — dieſes Erziehungs— 
mittel iſt die ultima ratio, die nur im äußerſten Notfalle angewendet 
wird — ſondern hier regiert die Liebe, die um des Heilandes willen 
ſich der armen Seelen annimmt, die häuſig in ihrem früheren Leben 
keinen Hauch warmer, aufopfernder Elternliebe geſpürt haben und 
darum verkümmert ſind wie eine Blume, der der belebende Sonnen⸗ 
ſtrahl gefehlt hat. Aber wie ſolch eine Blume neu belebt wird und 
ihren Blütenkelch zu öffnen beginnt, wenn ſie von dem Strahl der 
Sonne geküßt und von dem Himmelsnaß erquickt wird, ſo beginnt 
auch hier in den jungen Seelen ein neues Leben ſich zu regen, wenn 
ſie es meiken, daß es Herzen giebt, die ſie lieb haben und ſich um ſie 
mühen nicht um irdiſchen Gewinnes wegen, ſondern um ſie hinzuführen 
zu dem, der gekommen iſt als der gute Hirte zu ſuchen und ſelig zu 
machen. Freilich die Arbeit iſt nicht leicht, es gilt viel Geduld und 
Langmut, viel Liebe und Selbſtzucht zu üben, um die Herzen für die 
Gnadenwirkungen des Geiſtes empfänglich zu machen; aber mit Gottes 
Hülfe gelingt es doch in den weitaus meiſten Fällen. Soweit wir 
unſere Zöglinge nach ihrer Einſegnung und Entlaſſung auf ihrem 
weiteren Lebenswege haben verfolgen können, dürfen wir ſagen, daß 
75 bis 80 Prozent dauernd gebeſſert worden ſind, und von denen, die 
wir früher auf Wunſch der Angehörigen entlaſſen haben, ſind gewiß 
viele, die für ihr ſpäteres Leben einen Segen von hier mitgenommen 
haben. Die Arbeit teilt ſich in Schulunterricht in den beiden Klaſſen 
der Auſtaltsſchule am Vormittage und Beſchäftigung in Haus und 
Hof, Stall und Scheune, Garten und Feld am Nachmittage. Um den 
Zöglingen genügende Arbeitsgelegenheit bieten zu können, iſt das Acker⸗ 
land von den urſprünglichen 7 pr. Morgen auf mehr denn 12 Hektar 
im Laufe der Zeit vermehrt worden, ſo daß für geſunde Bewegung in 
friſcher Luft reichlich geſorgt iſt. Neben der Arbeit iſt genügend Zeit 
für fröhliches Spiel und angemeſſene Erholung, wozu namentlich auch 
die Sonn- und Feſttage benutzt werden, an denen kleinere oder größere 
Spaziergänge bei günſtiger Witterung die Regel ſind. Den Höhepunkt 
derſelben bildet im Sommer ein größerer Ausflug in die Umgegend 
von Danzig, im Winter iſt naturgemäß das liebe Weihnachsfeſt der 
Mittelpunkt der kindlichen Sehnſucht und Feſtesfreude. g 


Ich bin am Schluſſe meines Berichtes, und da habe ich noch eine 
angenehme Pflicht zu erfüllen, die Pflicht des Dankens. Der erſte 
Dank im Namen des Johannesſtifts gebührt dem Herrgott im Himmel, 
unter deſſen reichem Segen und nie ermüdender Fürſorge die Anſtalt 
aus ganz kleinen Anfängen ſich zu der heutigen Ausdehnung hat ent: 
wickeln dürfen. Ich danke ſodann allen Behörden für das Wohlwollen 
und die Unterftiigung, die fie dieſer Anftalt von dem Tage ihrer 
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Gründung bis zu dieſer fejtlichen Stunde ſtets bewieſen haben, ich 
danke inſonderheit Ihnen, meine hochgeehrten Herren, die Sie durch 
Ihr heutiges Erſcheinen dieſer Jubiläumsfeier erſt den rechten Glanz 
verliehen. Ich danke den Bürgern von Danzig, die das Johannesſtift 
einſt gegründet und durch ihre Gaben erhalten haben. Auch dieſe 
Anftalt iſt ein neuer Beweis für die Wahrheit des Wortes: „Der 
Glaube baut und die Liebe bezahlt“. Schauen Sie jene Ehrentafeln 
an; auf ihnen ſind zum bleibenden Gedächtnis die Namen derjenigen 
Danziger Männer und Frauen verzeichnet, die durch Vermächtniſſe 
und größere Geſchenke von warmer Hand das Johannesſtift mit neuen 
Mitteln immer wieder verſorgt haben. Es hat in der Stiſtskaſſe oft 
große Not geherrſcht, in den erſten Jahrzehnten litt der Jahresabſchluß 
an einem chroniſchen Fehlbetrag, fo daß der Schatzmeiſter bis zu 
2000 Thlr. Vorſchüſſe leiſten mußte. Aber immer wieder hat der 
Herr Herzen willig gemacht, der dringenden Not abzuhelfen. Sind 
doch im Laufe der verflofjenen fünfzig Jahre 63 Legate und größere 
Geſchenke im Betrage von über 130000 Mark dem Johannesſtift über— 
wieſen worden und faſt 99000 Mark an Mitgliederbeiträgen gezahlt. 
Nur dadurch iſt es dem Vorſtande ſtets möglich geweſen, für billiges 
Pflegegeld oder ganz umſonſt Zöglinge in die Anſtalt aufzunehmen. 
Möge der himmliſche Vater alle Wohltaten, die hier geleiſtet ſind, einſt 
vergelten an den Gebern und weiter die Arbeit des Johannesſtiftes 
zu Danzig ſegnen, wie er es während 50 Jahren in reichem Maße 
getan hat über Bitten und Verſtehen. 

Ich ſchließe mit der Bitte an Sie alle, meine hochverehrten Feſt— 
teilnehmer, bewahren Sie dem Johannesſtift zu Danzig die Teilnahme 
und das Wohlwollen, die Sie ihm bisher und heute wiederum be— 
wieſen haben, damit einſt, wenn abermals 50 Jahre verfloſſen ſind, 
gerühmt werden kann, wie wir heute aus dankbarem Herzen preiſen dürfen: 
Der Herr hat Großes an uns getan, des find wir fröhlich! Amen! 


Gedenktafel 


zum dauernden Gedächtnis derjenigen Wohltäter unſerer Anſtalt, welche 
derſelben durch Schenkung, Stiſtung, Vermächtnis ete. Beträge von 300 Mark und 
darüber zugewendet haben. 


1855. 

Herr Oberbürgermeiſter Joachim Heinrich von Weickhmann Geſchenk. 

„ Commerzienrat Samuel Baum 
Stadtrat Heinrich Wilhelm Conwentz 
Carl Robert von Frantzius 

„ Martin Auguſt Haſſe 

„ Carl Julius Rokicki 


” 


Herr Commerzienrat Alexander Gibſone Geſchenk. 
Frau Stabsarzt Joh. Adolphine Witt Legat. 
Die Stände-Verſammlung des Danziger Landkreiſes Geſchenk. 


Herr Commerzienrat Samuel Baum Geſchenk. 

Herren Kaufleute Th. Behrend u. Comp 

Herr Stadtrat Heinrich Wilhelm Conwentz 
„ Auguſt Adolph Schulz 


Die Stände-Verſammlung des Danziger Landkreiſes Geſchenk. 
Herr Auguſt Lobegott Randt Legat. 


Herr Commerzienrat Heinrich Wilhelm Conwentz Geſchenk. 
Frau Julie Böhm 
Herr Melchior Friedrich Hebeler 


Ein ungenanntes Ehepaar in Danzig am Tage der Silberhochzeit ... Geſchenk. 
Herr Kaufmann Carl Guſtav Wilhelm Steffens 
„Stadtrat Friedrich Martin Hahn 


Herr Kaufmann Auguſt Momber Geſchenk. 
P > Carl David Kämmerer Legat. 
„ Friedrich Wilhelm Argus Geſchenk. 


Herr Commerzienrat Heinrich Wilhelm Conwentz am Tage der Hochzeit 
ſeiner Tochter . Geſchenk. 
Frau Oberlehrer Marie Eliſabeth Bihn 


1865. 
Fräulein Suſanne Eliſabeth Müller 
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1866. y 
Frau Generalin Pauline Joſephine von Kamete . . . . . er... Legat. 
„ Wilhelmine Albertine Freymutrtr hu 4 
„ Anna Sufanne Schu zz „ 8 
1868. 
Herr Kaufmann Carl Gottlieb Kloje... nn nennen Legat. 
1869. 
Herr Herrmann Falk in Liverpoohckkhbkkck n Geſchenk. 
1870, 
Herr Carl Auguſt Georg Lehmann in Hamburg .... +. ee ss Legat. 
Frau Auguſte Lichtenberg ar une 1 
Herr Johann Gottlieb Kreſſ iin. 5 
Vaterländiſcher Frauen Verein . . 2. 222 ne nenn Geſchenk. 
1872. 
iir erer E IO A 1 6 Rush wate Legat. 
1874. 
Fräulein Roſe Henriette Schwarfrtrrraxʒaʒwzzz . Legat. 
Anna Amalie Schumanun nn 2 3 
Chriſtian und Caroline Fink'ſchen Eheleunltee a 
Sranlein Eveline Rickert y 
1875. 
Herr Rentier Jacob F. G. Arendt `. we ee eee wee Segat. 
1877. 

Herr Rentier Gottfried Emanuel Preuß `... Legat. 
Herrmann Weinberg eee e e e Geſchenk. 
1878. 

Herr Rentier Carl Heinrich Roe 0... o... .. Geſchenk. 

„ Herr Commerzienrat Heinrich Wilhelm Conwentz und Frau Julie 
geb. Buſenitz zur Feier ihrer goldenen Hochzeit .. 5 
1879. 
lc aura Schmfdete: ts oso ee Legat. 
1880 


Frau Commerzienrat Conwentz geb. Buſenitz in Stiftung einer Freiſtelle 
zum Andenken ihres verſtorbenen Mannes .... Geſchenk. 


Fraulein. Louiſe Ah egg wf drid ieee Legat. 
1881. 

Herr Johann Paul Schle sk Legat. 

Frau Julie Goerke geb. Piw(ndt )) S 

Danziger Spartafjen-Altien-Vercin `... , Gejchent. 

Herr Wilhelm Eduard Kowalews˙lllllllcMVcVcVcVUcMVUM6cgdn eee Legat. 
1882. 

Frau Commerzienrat Conwentz geb. Buſenin dz ee es Legat. 

1886/87. 


Herr Geheim. Regierungsrat Maque:aaevkvkRk eevee + Legat. 
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1839. 
Verein zur Erziehung und Verpflegung armer deer Nach dev 
EE DEE O 88 Geſchenk. 
1891 
Fräulein Johanna und Auguſte Kloſe ... J 
1892 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereinnuʒunsss2s. Geſchenk. 
1893. 
Magiſtrat der Stadt Danzig. Aus dem Fond nicht eingelöſter Bank⸗ 
noten der Danziger Privat-Aktien- Bank Geſchenk. 
Frau Commerzienrat Gibſonr eee. Legat. 
1894. 
Frau Johanna Stobbe verw. v. Kampen geb. Bachdaooc h.. Legat. 
Herr Friedrich Hennings eje... ... A 
1898. 
Fräulein Ida Helene Krajewski. K Legat. 
1901. 
Frau Luiſe Zimmermann geb. Marteaaa— ee ee eee ee Legat. 
Danziger Sparkaſſen-Aktien⸗Ve rein. Geſchenk. 
Fräulein Wilhelmine Irene Concordia Klatt C . Legat. 
1902. 
Herrn Bankkaſſierer Paul Schiwec kk. % EE 
Herr Kaufmann Johann Gieſeb rechner. Geſchenk. 
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